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Kırche habe weıthın iıhre Glaubwürdigkeıt verloren, und Wäal VOT allem., el SIE In verkrusteten
Strukturen gefangen (dazu Kapıtel »Mach und Autorıtarısmus«, und »Monarchıie oder
Gemeinschaft?«), reich (Kapıtel » DıIe Armen, steinerne Gäste«), lustfeindlıch (Kapıtel »[Das
Problem des Örpers«) und sexIistisch bzw machiıstisch (Kapıtel »Das Problem der FTrau«) SeI
Um Glaubwürdigkeıt zurückzugewınnen, bedürtfe dıe Kırche einer »radıkalen Bekehrung«, einer
»echten Reformatıion«, dıe »alleın VON der Kırche der Armen, der pfer der Geschichte, der
diskrimıinıerten Frauen kommen ann und VON denen, dıe sıch weligern, Theologıe mıt dem Rücken

den Leıdenden und Unterdrückten dieser rde treiben«
Dem utor, Jesuıt und Gründer der uruguayıschen Sektion VON »Justitıa el «  , vC mıt em

sehr engagılert und (bıs ZUT Vereinnahmung der Leser/iınnen) persönlıch geschriıebenen uch nıcht
Anklage der dıie Artıkulation VO  —_ »Kıirchenfrust«, obwohl beıdes deutlıch ZUT Sprache

OomMm Es geht ihm viel mehr das enannte Anlıegen eıner Reformatıon der Kırche, Un

dessentwillen sıch lohne, »dabe1 bleiben«. Dıe Perspektiven, dıe dafür aufzeligt, lassen den
»theologıischen Ort« des Verfassers deutliıch erkennen: dıe Kırche der Armen, der ärtyrer und der
Befreiungstheologıe In Lateinamerıka, deren Identıität sıch nıcht zuletzt AuS$S den Konflıkten mıt
weltlıchen und kirchlichen Machthabern 1Im Bekenntnis und Einsatz für dıe Armen un! nier-
TucCKten gefestigt hat Dıiesen Kontext muß iıne hıesige Leserscha mıtberücksiıchtigen, em
uch gerecht werden können, das ausdrücklıch nıcht als »akademiısches Buch« verstanden werden
ıll (vgl FL) Manche theologısche (Vv.@ exegetische) Aussage omm Zu plakatıv er MmManche
Problemanzeıge bedürtfte der Dıfferenzilerung. Wenngleıch aum eugnen ist, da dıe Dıiagnose
Agulrres (nıcht 11UT1 aus lateiınamerıkanısch-befreiungstheologischer Perspektive) ihr bedrückend
greifbares Fundament In der kırchlichen Wırklichkeit hat, darf doch bezweiıfelt werden, ob dıe
thematısıerten, allesam sehr komplexen TODIemMe mıt den vergleichsweıise bescheidenen aufgebote-
NCNn ıtteln wırklıch AaNSCMESSCH beschrieben und konstruktiv bearbeiıtet werden können.

Münster Marıanne Heimbach-Steins

Arbeit, Arbeıitslosigkeit, Menschenwürde. Okonomisch-theologische Perspektiven, mıt Beıträgen VON
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Dıe atsache, daß alleın In den Staaten der Europäischen Gemeimnschaft ber Miıllıonen
Menschen Von Arbeıtslosigkeıt betroffen sınd und daß keinerle1 Anzeıchen alur g1bt, da sıch

Faktum eiıner hohen Sockelarbeıtslosigkeıt etwas andern wırd nıcht zuletzt uch eıl »  «
sıch inzwıschen weıtgehend damıt abgefunden hat hat dıe Edıtion Exodus ZU nla SCHNOÖM-
INCN, dazu eınen-Sammelband mıt Beıträgen VON ÖOkonomen, Sozjalethikern SOWIE Theologen und
ITheologınnen herauszugeben. Bewulit ist dafür ıne befreiungstheologische Perspektive gewählt
worden, die dıe rage In den Vordergrun stellt, welche Formen und Auswiıirkungen dıe Arbeiıts-
losıgkeıt für dıe VO  > ihr Betroffenen zeıtigt 1eSs geschıeht csehr eindrücklıich sofort Im ersten
Beıtrag, In dem CHR SPRINGE dıe besondere Problematık der »Arbeiıt und Arbeıtslosigkeıt On

Frauen« darstellt Am Beispiel der SchweIiz geht KNÖPFEL. auf aktuelle TODlIleme des Arbeiıts-
marktes en und analysıert dıe ökonomischen Ursachen der strukturellen Arbeıtslosigkeıt. ANG
legt gewerkschaftlıche Perspektiven und Strategien ZUT Überwindung der Arbeıtslosigkeıt, aber auch
ZUur Humanısıerung der Arbeıt überhaupt dar Mıt ethıschen und theologıschen Aspekten ZUT Arbeiıt
beschäftigen sıch dıe folgenden 1eT7 Beıträge: BALTHASAR entwiıckelt ıne den Menschen
OrJentierte Utopı1e der Arbeaıit. HENGSBACH ragt, WIE das neolıberale Marktdogma überwunden
und eın ethiıscher Standpunkt (Stichwort: Vorrang der Arbeıt) In der ökonomiıschen und polıtıschen
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Debatte und Entscheidungsfindung wlıedergewonnen werden kann Die Arbeiıt In bıblıscher Sıcht
arbeıtet heraus, wobe1l versteht, die bıblısche Perspektive miıt heutigen Fragestel-
lungen verschränken. Schließlich befaßt sıch mıt der Arbeıitslosigkeıt als pastoraler
Herausforderung, wobel deutlıch MaC. WIE sehr sıch das vorherrschende Bewußtseın, das
Arbeıtslosigkeıt einer Randgröße erklärt, bıs in dıe Kırchen und Gemeıuinden hıinein wıderspiegelt;
demgegenüber stellt klare polıtısche Optionen und pastorale Konkretionen ZUT Dıskussıion.
Insgesamt bıetet der and ıne gelungene ischung VON nalysen, Perspektiven und Strategien ZU1

menschenwürdıgen es  ng der Arbeıtsgesellschaft. Wiıe csehr diese Problematık uch für dıe
Verkündıgung und astora der Kırchen VON Belang ist und WIEe S1e damıt umgehen können 1Im
Sınne der pfer der gegenwärtigen Arbeıtspolıtık und SO1l1darısc mıt Gewerkschaften, Arbeıtslosen-
inıtlatıven eic ırd ausdrücklich immer wıeder thematısıert. Daß davon eın Impuls ausgeht, da
dıe weıthın antreifbare verhängnısvolle (da realıtätsfremde) Dıspens der Kırchen und Gemeinden In
diesem Problemfeld eın C mehr überwunden wırd, kann INan [1UT wünschen!

Norbert MefttePaderborn

Arntz, Norbert (Hg.) etten, W reltiten oft? Die Bischofskonferenz INn ANTtOo Domingo zwıschen
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Der vorlıegende Sammelband okumentiert und kommentiert den Verlauf der General-
konferenz des lateinamerıkanıschen Episkopats, dıe 1992, 1ImM Jahr des 500-Jahr-Gedenkens der
europäischen Entdeckung Amerıkas, In anto Domingo stattfand ach einem journalıstischen
Stimmungsbild VOIN Hıldegard Lünıng schildert der dUus$s Osterreich stammende und seıt Jahrzehnten
In Amazonıen wirkende Bıschof Erwın Kräutler als Konferenzteilnehmer seiıne Eiındrücke VO

Ablauf und den verschiedenen Arbeıtsphasen. Dieser Schlüsselbeıiutrag bringt schon ıne eıhe VON

Themen ZUT Sprache, die in den folgenden Beıträgen wıiederholt aufgegriffen werden;: dazu zählen
dıe Dıskontinultäten ImM Vorbereıitungsprozeß VON anto Domingo, der echsel der Arbeıtsmethode
VO Schema »Sehen Urteilen Handeln« eiıner chrıstologischen Strukturierung, das Fehlen
eiıner gemeIınsamen prophetischen este WIE der Vergebungsbitte der Kırche 1Im Hınblick auf ihr
ersagen in den VErSaNSCHNCNH fünf Jahrhunderten Enrique Dussel befaßt sıch mıt der Geschäfts-
ordnungsproblematık, während Rıchard die Beschlüsse der Konferenz aus befreiungstheolog1-
scher Perspektive betrachtet und dabe1ı dıe AaUus dieser Sıcht wichtigsten exte benennt, z B die
zentrale, schon 1ImM OKumen! VO  — Puebla findende Intuıition der Identifizierung des Leidensantlıt-
Z Christı mıt den zerschundenen Gesiıchtern der Armen (70) eıtere Beıträge befassen sıch mıt
den päpstlıchen en während der Konferenz und dem schon erwähnten ethodenwechsel
(NIKOLAUS mıt der Verstrickung der Kırche In den Nord-Süd-Konflıkt ARNTZ),
mıt eiıner » VIs10N«, WIEe anto Domingo aDblauien sollen (ALBERT BIESINGER). Der Beıtrag VOIN

JOHANN BAPTIST METZ wurde dUus einer anderen Publikation übernommen. Der Anhang biıetet ıne
VO  z Ludger Weckel erstellte Synopse VO  —_ Kommıissıons- und Beschlußtexten, welche die Dıfferen-
A aufweilst. Chronologische Überblicke und eın Glossar schlıeßen das uch ab Das uch ist
insofern VON bleibender Bedeutung, als ZU e1] mıt heißer er geschrieben unmıiıttelbare
FEıindrücke VO Konferenzgeschehen, dem amp hınter den Kulıssen und Ereignissen 1Im Umfeld
okumentiert. Dıie vielen Wıederholungen häatten durch ıne straffere Redaktıon vermıeden werden
können. Was dıe Analyse der exte und ıhre Interpretation angeht, wırd INan sıch aus größerem
zeıtlıchen Abstand eın SENAUCTES ıld machen mussen, zumal dıe Beschlüsse der General-
konferenz uch auf Deutsch zugänglıch sınd (Santo Domingo Schlußdokument Stimmen der
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